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Mit den Reaktionen auf die erste Ausgabe unseres
Black Music Magazin waren wir bereits äußerst
zufrieden. 
Jetzt wird es höchste Zeit für den zweiten Streich!
Wieder gefüllt mit dem, was ein gutes Black Music
Magazin ausmacht: Hip Hop, Soul, R&B uvm.

Ein richtig dickes Thema in dieser Ausgabe ist
Busta Rhymes. Es waren wohl etwa drei Jahren,
die vergangen sind, seit sein letztes Album die
Charts eroberte. 

Die Zusammenarbeit zwischen dr. Dre und Busta,
er ist jetzt bei Aftermath, gilt als vielversprechend.

Kritik gab es da schon reichlich, wir von rap2soul
finden “The Big Bang” dennoch klasse. Album des
Monats lautet die Message! 

Außerdem checken wir, was India.Arie gemeinsam
mit der Kinderhilfsorganisation Unicef treibt. Gutes,
so die Antwort. Und das mit der Kraft der Musik.

Viel Kraft findet sich auch in der Formation
“Berliner Vokalrunde”, die ein Lobgesang auf Berlin
ablässt. Wir stehen auch auf Berlin! 
Und weil wir gerade bei Bundeshauptstadt sind.
Dort hat kürzlich das DDR-Museum geöffnet. Was
DDR ist, wissen wir irgendwie, aber wer ist BRD?

Viel Spaß beim rap2soul Black Music Magazin

wünscht

Jörg Wachsmuth 
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r2s/jw -"Papa Was A Rolling
Stone" von den Temptations,
Marvin Gaye's "Let's Get It On",
"Smiling Faces" von The
Undisputed Truth, Quincy Jones'
"Body Heat", Herbie Hancock's
Man-Child album, Off The Wall
von Michael Jackson, Rose
Royce's Car Wash oder aktuell
Maxwell's Urban Hang Suite.
Diese und weitere Smash-Hits in
den letzten dreißig Jahren, dar-
unter Alben von Alicia Keys,
Janet Jackson & Angie Stone
haben alle gemeinsam, das sie
die Riffs und Grooves von
Studiogitarrist, Songschreiber
und Produzent Wah Wah
Watson enthalten.
Auch Michaux wird auf seinem
neuen Album "Sophomore", das
im Frühjahr 2007 erscheint,
seine Vocals und Lyrics von dem
Soul und Funk der Motwon-
Legende verfeinern lassen.

r2s-sh - Snoop Dogg hat neues
Album "The Blue Carpet
Treatment" Er bastelt uns zur
Zeit sein neues Solo-Album.
Über die Produzenten Labels
Doggystyle Records / Geffen
Records soll der 16-Track starke
Longplayer des kalifornischen
Rappers Snoop Dogg am 17.
Oktober über erscheinen.
Unterstützt wird Snoop von den
Größen Stevie Wonder, The
Game, R. Kelly, Brandy, Daz und
Kurupt Produziert wurde der
Longplayerdas Album von The
Neptunes, Timbaland und Rick
Rock. Obwohl Snoop noch vor
kurzem mit Dr. Dre im Studio
war, wurde bisher noch nicht
bestätigtist nicht klar, dass ob
diese Tracks auch auf "The Blue
Carpet Treatment" landen wer-
den. Aus den bisher 300 aufge-
nommenen Tracks werden ledig-
lich 16 ausgewählt, die auch auf
dem Longplayer zu hören sein
werden. Die Erste erste Single
ist der von den Neptunes produ-
zierte Track "Vato" featuring B-
Real von Cypress Hill. Und noch
ein Kracher gibt es: Im
November kommt die DVD "The
Adventures of The Blue Carpet
Treatment". Die DVD enthält
zehn animierte Videos zu den
Tracks des Albums.

Hui Buh - Culcha Candela singen Filmhit 
Michaux auf den
Spuren von Motown

Kinderwunsch! Janet Jackson will Mama werden

Snoop neues Album 
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r2s / Urban - "Follow Me"
ist der offizielle Titelsong
von Culcha Candela zu
der großen
Kinoverfilmung des
Kinderhörspielklassikers
"HUI BUH - Das
Schloßgespenst".
"Gruselig wunderschön
ist der Titelsong "FOLLOW
ME" von CULCHA CANDELA "
so Constantin Film "... und ein
hitverdächtiger Sommer-
Ohrwurm, der nicht nur die
Sonne für HUI BUH aufgehen
lässt". Produziert wurde der
Song von Berlins up-and-
coming Produzententeam
BUGATI, die sogar exklusive
Samples aus dem Film ver-
wenden konnten. Am 20.07.06
kommt der Film in die deut-
schen Kinos. Mit der
Unterstützung von

Deutschlands einzigem amt-
lichen Schloßgespenst "HUI
BUH" (im Film übrigens
gespielt von Michael "Bully"
Herbig) sind schon jetzt die
Weichen gestellt! Denn mit
großem Staraufgebot: Michael
"Bully" Herbig, Christoph Maria
Herbst, Hans Clarin und Heike
Makatsch deuten alle Zeichen
auf einen Blockbuster. Mehr
Infos rund um den Film &
Culcha Candelas neuer Single
"Follow Me" erfahrt ihr unter
www.culchacandela.de! 

r2s / Y - Jetzt will sie doch eine
Familie gründen. Janet Jackson
(40) würde mit ihrem Freund
SoSo-Def-Produzent Jermaine
Dupri gerne Kinder haben. 
Die Muttergefühle kamen auf,
als eine Nichte von ihr schwan-
ger wurde. "Ich habe mir vorher
nie wirklich gewünscht, Mutter
zu sein, obwohl ich Kinder liebe.

Aber mit Jermaine hätte ich gern
Kinder", so Janet Jackson selber
zu ihren Überlegungen.

Ihr älterer Bruder Michael, der
King of Pop, hat sich den
Kinderwunsch bereits vor eini-
gen Jahren erfüllt.
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r2s / Y - Demnächst erscheint
das zweite Solo-Album von
Beyoncé Knowles. Das Album
mit dem Titel "B-Day" soll pünkt-
lich zum Geburtstag der Ex-
Destiny´s Child Frontfrau
erscheinen. Besondere Vorsicht
hat Beyoncé walten lassen,
damit Papa Mathew nichts von
den Aufnahmen mitbekommt. 
Ihr Vater war früher der Manager
der Formation Destiny´s Child,
die er für seine Tochter gegrün-
det hatte. 
Bereits in ihrer Jugend war sie
oft mit ihm in Streit geraten. Zu
den Aufnahmen ihres neuen
Albums erzählte sie: "Ich habe
gesagt, 'Erzählt es nicht meinem
Vater. Erzählt es nicht meiner
Mutter. Erzählt es niemandem,
auch nicht dem Label.' Zwei
Wochen später habe ich meinen
Vater angerufen und gesagt,
'Meine Platte ist fertig.' Er sagte
nur, 'Was?!' Ich habe es ihm
nicht erzählt, weil ich diesen
Druck nicht spüren wollte. Es hat
eine Weile gedauert, bis wir uns
geeinigt haben, denn mein Vater
denkt, dass jeder so arbeiten
muss wie er. Als ich 18 wurde
und mich mehr um mein
Geschäft kümmerte, hat er einen
Schock bekommen."

r2s/jw - An der Seite von Jesica
Alba hatte war er in “Honey” zu
sehen, nachdem sein zweiter
Film abgedreht ist, widment er
sich der Musik. Shawn Desman
kommt im August zu einer
Clubtour nach Deutschland,
bevor dann ab dem 22.
September seine Single “Let´s
go” in den Handel  kommt.
Termine in dieser Ausgabe des
rap2soul - Black Music Magazin.

News  &  Stories
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Shawn Desman nach
“Honey” in die Clubs
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Nicht Papa! - Beyoncé
Heimlich im Studio Startseite
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Es gab eine Zeit, da war die HipHop-
Welt stets von Kids, von Newcomern
dominiert. In der Vergangenheit war es
nämlich normalerweise so, dass unerfah-
rene Neulinge mit einem Kopf voller
Ideen ins Studio stolperten und mit ihren
Erstaufnahmen im Handumdrehen große
Wellen schlugen, ja, schließlich sogar
oftmals massenweise Alben verkauften... 

Doch das Phänomen HipHop selbst ist inzwi-
schen längst dem Teenie-Alter entwachsen –,
und so sind auch die einschlägigen
Protagonisten der Szene inzwischen Erwachsene
geworden. Diejenigen Damen und Herren, die
heutzutage das „Game“ dominieren, haben in

Busta Rhymes:

Big
Bang
Busta
Back
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den vergangenen Jahren viel
gelernt und sich schon wieder-
holt bewiesen...  

Behält man das im Hinterkopf,
wird einem erst richtig klar, wel-
che zwei Legenden sich dieses
Jahr zusammengetan haben, um
ein unfassbares Album aufzu-
nehmen: Es handelt
sich dabei um „The
Big Bang“ des
HipHop 2006, um
genau zu sein. Schon jetzt hört
man allerorts: Busta Rhymes hat
sich mit Dr. Dre und dessen
Aftermath-Crew verbündet –, von
daher kann dieses Jahr im
Leben eines HipHop-Fans nur
ein ganz besonders großes wer-
den. 

Aber wollen wir mal kein Blatt
vor den Mund nehmen: So oder
so ist es viel zu lange her, dass
Busta der Welt ein neues Album
beschert hat. Das weiß natürlich
keiner so gut wie Busta selbst.
Doch die vergangenen Jahre
waren überaus wichtige und prä-
gende für denjenigen Rapper,
der vor gut drei Dekaden in
Brooklyn, New York als Trevor
Smith zur Welt kam. Busta
berichtet in seiner klassisch-
direkten und doch verschmitzten
Art: „Ich bin heute ein ganz
anderer Typ, das ist eigentlich
auch schon alles, was die Leute
wissen müssen. Alles in meinem

Leben ist neu. Ich habe einen
neuen Vertrag, neues Geld,
einen neuen Look, neuen Sound
und ein neues Team, das mir
den Rücken stärkt. Alles ist von
Grund auf neu durchstrukturiert.
Das ging los, als ich mein Label
wechselte.“ 

Nach seinem letzten
Platinalbum, „It Ain’t Safe No
More...“, das war 2002, wusste
Busta genau, dass er mit seinem
alten Label J Records alles
erreicht hatte, was zu holen war.
„Sie sind ein großartiges Label
für Leute, die singen können“,
räumt er ein. „Aber für Leute, die
Rap-Alben machen, sieht das
schon ganz anders aus. Da
machen sie nämlich rein gar
nichts. Sämtliche Verkäufe
kamen durch meinen persön-
lichen Einsatz zustande – sie
haben nichts dazugetan.“ 

Also verließ Busta sein einstiges
Label gegen Ende 2003 und
wurde Teil der unbestritten größ-
ten Force im HipHop: Dre und
sein Überflieger-Team, das
Aftermath Label. Schon zuvor
hatten die beiden zusammen
gearbeitet, denn Dre hatte
bereits drei Tracks zu Bustas
„Genesis“-Album beigesteuert

Busta: “Ein Label für
Leute die singen können” 
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(u.a. „Break Ya Neck“). Doch von
nun wollten sie ihre
Zusammenarbeit noch weiter
vertiefen. Schon mit der ersten
Single, die Busta auf Aftermath
veröffentlichte („Touch It“, 2005),
wehte plötzlich ein ganz anderer
(Aftermath-)Wind: „Ich hatte
noch nie mehr Airplay als mit
diesem Song! Noch nie, und das
in all den Jahren! Die Aftermath-
Jungs sind einfach unglaublich!“

„The Big Bang“ wird aus den
verschiedensten Gründen ein-
schlagen wie eine Bombe –
doch einer der wichtigsten ist
sicherlich Dres zurückgelehnter
Produktions-Style. Besagter
Style war es auch, der den nor-
malerweise unkontrollierbaren
Busta zu neuen Einsichten ver-
half. So weiß Busta heute, was
er Dre zu verdanken hat:
„Geduld war sicherlich mit am
wichtigsten bei diesem Projekt,
denn Dre lässt sich grundsätzlich
nie hetzen; er bleibt immer lok-
ker. Er ist mit absoluter
Sicherheit der geduldigste Typ,
den ich je getroffen habe. Er hat
mir schließlich gezeigt, wie wich-
tig Ruhe und Geduld sind –, man
kann sie wie Waffen einsetzen.
Der Aufnahmeprozess war daher
ein ganz besonderes Erlebnis für
mich, eben weil wir die meiste
Zeit nur zu zweit im Studio
waren. Wir wussten beide, dass
wir neue Herausforderungen fin-
den mussten, um letztlich ein

Album abzuliefern, das die
Grenzen meiner alten
Aufnahmen übertrifft und neue
Standards setzt.“ 

Und Busta macht keinesfalls
Scherze, wenn er von
Grenzüberschreitungen redet.
Denn man hat es hier tatsächlich
mit einem durchweg neuen
Busta zu tun, einem, der immer
dann einen Club-Banger aus
dem Ärmel schüttelt, wenn er
sich danach fühlt, und der es
zugleich vollbringt, gewichtige
Themen zu verhandeln. Als
Beweis muss man nur einen
Blick auf seine Kollaboration mit
dem legendären Stevie Wonder
werfen: „Been Through The
Storm“ heißt der Sha Money XL
(G-Unit) produzierte Track. Busta
dazu: „Der Song fühlt sich an
wie ein Kurzfilm. Er handelt von
Familien, die in die USA kom-
men, um ein neues Leben anzu-
fangen, ihre Ziele und Wünsche
aber niemals verwirklichen kön-
nen. Auch Dinge, die ich am
eigenen Leibe erlebt und beob-
achtet habe, sind in den Text
eingeflossen, denn damals, in
Flatbush, Brooklyn, konnte man
solche Geschichten an jeder
Straßenecke miterleben.“ Über
das überraschend langwierige
Studioerlebnis mit Stevie hat
Busta folgendes zu berichten:
„Ich und Stevie hingen cirka
sechs Wochen einfach nur ab,
bis wir dann schließlich mit den
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eigentlichen Aufnahmen began-
nen. Von daher waren wir schon
bestens auf einander einge-
stimmt – auf diese Weise funk-
tionierte alles perfekt.“ 

Außerdem hat Busta mit zwei
weiteren Künstlern gearbeitet,
die jedoch beide inzwischen
traurigerweise verstorben sind:
Rick James und ODB (Ol’ Dirty
Bastard/Wu-Tang). Der Track mit
ersterem, „In The Ghetto“, wurde
von Green Lantern produziert
und ist laut Busta „ein echter
Banger über das Leben in der
Hood“, während der ODB-Track,
„Where’s Your Money“, ihm per-
sönlich am meisten bedeutet:
„ODB war ein sehr guter Freund
von mir. Er war eine großartige,
eine durch und durch charismati-
sche Persönlichkeit –, zusam-
men haben wir unglaubliche
Dinge erlebt. Der Track musste
einfach auf mein Album, weil ich
sicherstellen wollte, dass seine
Familie was zu essen auf dem
Tisch hat.“ Busta empfindet
besagten Song, einen jazzlasti-
gen Midtempo-Track, heute
jedoch als noch trauriger, weil er
ihn an die Zeit erinnert, als sie
beide große Solo-Erfolge feier-
ten. „Der Song hat viel von den
Produktionen der späten
Achtziger bzw. frühen Neunziger,
mit Jazz-Samples und knallhar-
ten Drum-Loops. So fühlte sich
HipHop damals an, und ich woll-
te unbedingt dieses Gefühl ein-

fangen, um einem der wichtig-
sten Rapper dieser Ära zu
gedenken.“

Doch bevor Bustas tanzbare
Seite gänzlich unter den Tisch
fällt, sollte man vielleicht noch
einen Blick auf seine ersten bei-
den Singles zum Album werfen.
Die erste ist „Touch It“, dessen
Produktion (von Swizz Beats)
einen regelrecht auf die
Tanzfläche zwingt. Während der
Beat hier recht minimalistisch
gehalten ist, wird man um
Bustas wahnwitzig-explosiven
Vokal-Style und den hypnoti-
schen Chorus nicht herumkom-
men. Busta mag es, wenn unter-
schiedliche Elemente
zusammenprallen und einen in
die Knie zwingen: „Als ich den
Beat von Swizz bekam, wusste
ich sofort, wie der fertige Track
klingen musste“, berichtet er
lächelnd. 

Doch auch die zweite Single von
„The Big Bang“ hält ein Special
Treat bereit: „I Love My Bitch“
wurde von Will.I.Am produziert,
und neben Busta ist die fantasti-
sche Kelis am Mikrofon vertre-
ten. „Der Song ist für mich der
Wahnsinn“, erläutert Busta sicht-
lich stolz auf die Collabo der
drei. „Es ist ein Club-Banger und
somit der perfekte Auftakt, um
den `Big Bang´ loszutreten!“ 

Auch wenn Dre einen Großteil
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des Albums produziert hat (er
war Executive Producer an der
Seite von Busta), hat Mr.
Rhymes sich auch nach anderen
Talenten umgeschaut, um ein
eklektisches Mix von Stilen auf
seiner Platte vereinen zu kön-
nen. Zu den Albumgästen gehö-
ren noch u.a. Missy Elliott, Q-Tip
(Ex - A Tribe Called Quest) und
Raekwon, um nur einige zu nen-
nen. Auf der Liste der
Produzenten tummelt sich
zudem alles, was Rang und
Namen hat: Timbaland, G-Unit’s
Sha Money XL, Jelly Roll, Green
Lantern und J Dilla (rip). Busta
dazu: „Ich selbst will dafür ver-
antwortlich sein, wenn ein Album
durch die Decke geht. Und auch
wenn es sicherlich zu weiten

Teilen an mir und Dre liegen
wird, wenn dieses Album wie
eine Bombe einschlägt, so
waren doch noch jede Menge
andere Leute beteiligt und für die
Qualität verantwortlich. Ich mag
es, immer noch ein paar Türen
offen zu halten, um neue
Elemente in die Musik einflech-
ten zu können.“ 

Insgesamt geht es bei „The Big
Bang“ um ein einziges, zentrales
Anliegen: großartige Musik, die
von einem generalüberholten
Busta Rhymes in die Welt kata-
pultiert wird; denn dafür kennt
man Busta schließlich: er war
stets derjenige, der seine Tracks
mit einzigartigem Nachdruck
abgefeuert hat. Abschließend

sagt Busta: „Es war schlichtweg
an der Zeit, und die Tatsache,
dass wir nichts überstürzt haben,
macht alles nur noch besser. Vor
ein paar Jahren kam ich an
einen Punkt, an dem ich mein
Leben verändern wollte – also
gründete ich mein Label und
änderte den Lauf der Dinge.
Danach lief alles wie am
Schnürchen. Heute fühle ich
mich besser, stehe besser da,
und mein ganzer Ansatz ist viel
energischer. `The Big Bang´ ist
diejenige Platte, an die sich die
Leute noch lange erinnern wer-
den, weil sie endlich 100% Busta
zu hören bekommen. Weil die
Welt jetzt den echten Busta ken-
nen lernen kann!“ 

Und was macht das Album zu
einer Besonderheit im Rap-
Game des Jahres 2006? „Weil
ICH es bin!“, ruft Busta. „Was
braucht man mehr? Keiner kann
meinen Rap-Style imitieren. Es
gibt nur einen Busta Rhymes,
basta!“ 

Die Platte ist verdammt „big“, sie
ist unglaublich „bangin“, und sie
ist von Busta. Auf diese drei B’s
kann man sich verlassen.
(uni/r2s)

Das Album des Monats, mehr
bei CD-Vorstellungen und auf
rap2soul.de
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Album des Monats

Es ist der Big Bang! Busta
Rhymes meldet sich mit seinem

neuen Album
zurück.
Auffälligkeit
Nummer 1: Die
Rasta-Locken
sind ab!
Auffälligkeit
Nummer 2: Da
haben sich zwei
große des Hip
Hop zusammen
getan. Busta ist
jetzt beim Label
von Dr. Dre
gesignt. Er selber
sagt über J-
Records, wo er
bisher war, das
Label ist gut für

Leute die singen, für den Rap
tun sie nichts. Er, Busta, hat nur

durch seine eigene Kraft ver-
kauft. Das neue Album ist die
Fortführung einer bereits bei
„Genesis“ gestarteten positiven
Zusammenarbeit. Damals hatte
Dre bereits drei Songs zum
Album zugeliefert. „Die Geduld
von Dre hat mir gut getan, oft
waren wir beide ganz alleine im
Studio“, so Busta über seinen
neuen Label-Chef. Nach dem
ersten Knaller „Touch It“ und der
neuen Single „I Love My Bitch“
mit Kelis und Will.I.Am können
wir aus dem Album noch einige
Knaller erwarten. Der Big Bang
das ist 100% Busta, so der
Rapper selber und Busta, den
kann keiner imitieren. Neben
den beiden Verstorbenen
Legenden Rick James und ODB
finden sich noch einige weitere
große Namen auf dem Album
unter ihnen Missy Elliott, Q-Tip,

Nas oder LaToya Williams. Einer
der herausragenden Songs ist
sicher auch das Duett mit Stevie
Wonder. Bevor die beiden im
Studio „Been Through The
Storm“ aufgenommen haben,
haben sie zunächst 6 Wochen
gemeinsam abgehangen,
erinnert sich Busta.
„The Big Bang“ ist ein großarti-
ges Album geworden. Nicht nur
die Gäste, sondern ach die Liste
der Co-Produzenten kann sich
sehen lassen. Neben Swiss
Beatz, Timbaland, Sha Money
XL von G-Unit ist auch J Dilla,
Jelly Roll und Green Latern
dabei.
Busta ist zurück im Rap-Game,
mit einem Album, an das sich
die Leute auch in Jahren erin-
nern werden. Big Bangin Busta!
(Jörg Wachsmuth)

Busta Rhymes - The Big Bang  (Aftermath)

“Ice Cube Motherfuc*er” – der
Schlachtruf erschallt wieder nach
sechsjähriger Plattenpause (von
der ‚vorüber gehend wiederver-
einigten’ Westside Connection
und „Terrorist Threats“ aus 2003
abgesehen). Und eigentlich hat
sich wenig geändert. Das mittler-
weile siebte Album des rappen-

den Mimen hätte auch sein drit-
tes oder viertes sein können.
Einziger Unterschied: ein paar
Aufnahmen mit Lil Jon, denn
damals gab es noch keine
Kollabos mit No Coast-Künstlern
(obwohl die Southside und gera-
de Jon schon allerhand zu bieten
hatten). 

Auf dem eigenen Label präsen-
tiert Ice schnurstracks marschie-

renden Gangsta-Rap mit Texten,
die zwischen Ghetto-Kritik,
Ghetto-Beschreibung und
Ghetto-Glorifizierung schwanken.
Aber wer hört schon Gangsta
Hip Hop wegen der Texte ... Die
Beats sind das eigentlich
Bemerkenswerte an dieser
Platte: Sie drücken durchgehend
nach vorn, sind gleichzeitig
angenehm im Hintergrund und
federn wie ein Springer auf dem

Trampolin. Obwohl sie von Scott
Storch und anderen geschraubt
wurden, bouncen sie (west-
)küstentypisch und hören sich oft
an (z. B. „Why We Thugs“ und
„Steal The Show“), als wenn Dr.
Dre direkt das Sagen gehabt
hätte. Ein (über-)väterlicher
Einfluss, der noch immer prägt. 

Wie eng sowieso alles
zusammenhängt, demonstriert

Ice Cube - Laugh Now,
Cry Later  (Virgin USA)
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„Spittin’ Pollaseeds“: Der Track
reduziert 30 Jahre Black Music
aus L.A. auf wenige Minuten und
spielt mit einem Brandy-Sample,
das sich in einer exzessiven P-
Funk-Party auflöst. Auch sonst
kommt auf der Playlist von 16
Stücken keine Langeweile auf.
Cube sagt, auf seinem Album
gebe es die perfekte Balance
und jeder Hip Hop Fan habe auf
jeden Fall Spaß beim Zuhören.
Letzteres gilt auf jeden Fall.
(Torsten Williamson-Fuchs)

Enttäuschte Liebe, gescheiterte
Beziehungen und mit beidem
verbunden übergroßer seelischer
Schmerz. Daraus wächst ein
beträchtlicher Teil von Soul
Music. Diesmal hat India.Arie es
damit übertrieben, meint eine

Menge Kritiker. Soll sie doch
eine (Musik-) Therapie machen,
aber kein Album, damit sie sich
besser fühlt! Das würde ich
sagen, wenn ich mich anschlie-
ßen würde. Mach ich aber nicht.
Auf „Testimony Vol. 1: Life &
Relationship“ verarbeitet
India.Arie ihren privaten
Liebesschmerz, das verhilft ganz
von alleine zu größter
Authentizität. Nichts gegen
Künstler wie Ne-Yo und R. Kelly,
die scheinbar einen Song nach
dem anderen schreiben können
und einen Output haben, dass
sie die Hälfte aller R&B-Künstler
gleich mit versorgen.

India.Arie geht seit jeher einen
anderen Weg und ist bei ihrer
Arbeit sympathisch langsam, weil
sie ihre Lieder gleichsam aus
ihrem ihrem Seelenleben her-
ausschnitzt. Das ist kein
Prozess, der wie am Fließband
funktioniert. Philosophie – auch
für den Hausgebrauch – wird
nicht wie Tütensuppe zubereitet:
Beutel aufreißen, heißes Wasser
drauf, umrühren, fertig!
Kompliziert sind die Lieder auf
„Vol. 1: Life & Relationship“ des-
halb allerdings noch nicht, der
umständliche Titel mag so etwas
andeuten. Die Kritik wendet sich
zum Teil gerade gegen eine
gewisse Plumpheit. Zum Teil
muss ich da auch den Kopf
schütteln wie bei „Wings Of
Forgiveness“, wenn sie singt:

„…when Nelson Mandela can
forgive his oppressors, surely I
can forgive you.“ Ein gebroche-
nes Herz zu haben, damit zu
vergleichen, wie Nelson
Mandela, neben Martin Luther
King und Malcolm X die (!)
Symbolfigur im Anti-Apartheid-
Kampf, in seinen mehr als drei
Jahrzehnten als politischer
Gefangener gelitten hat, ist keine
gute Idee. Sie wird nicht dadurch
besser, dass India.Arie durch ein
persönliches Treffen mit Mandela
bei einem Benefit-Konzert dazu
inspiriert wurde, ihn in ihrer
Musik zu erwähnen.

Sehr begrüße ich hingegen, dass
sie ihre Songs nicht pseudo-
intellektuell verkompliziert, son-
dern eine klare Sprache spricht,
so dass ihre Zuhörer gut nach-
vollziehen können, wie es in
ihrer Gefühlswelt aussieht – mit-
fühlen können. Wer sich auf
„Good Mourning“ einlässt, kann
zu Tränen gerührt sein, auch
wenn er momentan in einer
glücklichen Beziehung lebt, denn
India.Arie erzählt bestechend
anschaulich, wie es sich anfühlt,
nach dem Ende einer Beziehung
morgens alleine den Tag zu
beginnen. Sie ist zwar nicht die
Erste, die auf das Wortspiel
„mourning“ (Trauer, auch
Trauerarbeit) statt „morning“
(Morgen) im Titel setzt, doch es
passt hier bestens. So wie
India.Arie mit ihrer rauchig-sanf-

ten Stimme einige Silben dehnt,
erinnert sie mich stark an Sade.

Musikalisch wirkt „Testimony Vol.
1: Life & Relationship“ noch
komplexer und detail-orientierter
als die Vorgänger. Spürbar stär-
ker lebt die Künstlerin ihre Liebe
zu Country Music aus: Auf
„Summer“ ist sogar Gary LeVox
von den Rascal Flatts dabei.
Selbst Akon bringt sie auf „I’m
Not My Hair“ dazu, ein wenig
country-like zu klingen. Dass
ausgerechnet dieser Track die
Vorabsingle war, verstehe ich bis
heute nicht, denn auch wenn die
Nummer richtig cool ist – und die
Maxi wegen richtig guter Remixe
die Anschaffung lohnt – knüpft
sie damit für meinen Geschmack
zu sehr bei ihrer eigenen
Vergangenheit an: Wie in „Video“
aus 2001 lautet die Message:
Äußerlichkeiten wie das Haar
sind nicht so wichtig, sondern die
Seele. India.Arie bricht eine
Lanze für die (vor allem Frauen),
die sich nicht dem
Erwartungsdruck anderer beu-
gen wollen – ob es nun darum
geht, Silikon im Busen abzuleh-
nen oder um die Frisur. Kritisch
anmerken möchte ich: Wer bei
der „Gen-Lotterie“ so viel Glück
gehabt hat wie India.Arie, kann
leicht natürliche Schönheit predi-
gen.
Die Kritik im Kleinen ändert
nichts daran, dass „Vol. 1: Life &
Relationship“ eines der wichtig-

India.Arie - Testimony
Vol. 1: 
Life & Relationship
(Universal)
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sten Black Music Alben in 2006
ist. Auf ihrem dritten Studioalbum
schöpft India.Arie aus ganz
unterschiedlichen Stilen, zu
denen auch Folk und Country
gehören und macht daraus ein
sehr reichhaltiges Soul-Werk, mit
dem sie Neo Soul ein Stück wei-
ter bringt. (Soulman)

Man nehme die Songs einer
Legende und produziere etwas,
was im Sommer wie Sommer
wirkt. „The bossa songbook of
Bob Marley“ ist eines der ent-
spannten Alben dieses
Sommers. 13 Songs von Bob
Marley, von „No Woman No cry“
über „I Shot the Sheriff“, „Stir It
Up” bis hin zu “One Love” und
“Redemption Song” finden sich
auf dem Sampler “Bossa
n´Marley“. – „Das war ja genial,
was ist das“, erklärte der
Besucher der in meinen
Arbeitsraum schritt, „warum ist

die CD zu Ende gegangen.“ – zu
Ende, in der Rotation kam der
Sommersound danach noch
mindestens dreimal, richtig satt
hören – Fehlanzeige! Die
Künstler selber, wie Urban Love,
Groove Da Praia oder Anakelly
und Sawa sind zwar weniger
bekannt, das Ergebnis spricht
hier aber für sich. 

Jetzt ist er da, der Wunsch auf
ein Stück Strand, etwas
Liegestuhl, Sonne und dazu ein
schöner Caipi. „Bossa n´Marley“
– genial! (Jörg Wachsmuth)

Eine der seltenen Spezies - den
perfekten R & B-Song - hat
Jaheim gleich als Ouvertüre
voran gestellt und „The chosen
one“ zieht mit unwiderstehlichem
Sog in den Schlund der elf
Stücke. Von seinen perfekten
Vorgängeralben wissen wir, das
keiner Soul mit dem besten von
Hip Hop enger verbinden kann
als Jaheim. 

Auch diesmal ist der Blanko-
Scheck gedeckt, den ihm Kritiker
und Fans eigentlich schon vor
dem Abgabetermin des
Masterbandes ausgestellt hat-
ten. Die Songs haben stets
etwas Hymnisches und fransen
scheinbar in epische Breite aus,
obwohl sie für Drei- bis Vier-

Minutenportionen abgepackt
sind. Jaheim’s neuer
Geniestreich stellt sich damit in
eine Reihe von hochkarätigen
Rhythm & Blues-Platten in die-
sem Jahr; denn auch für die von
mir bereits hoch gelobten LPs
von Anthony Hamilton und
Raheem DeVaughn greift der
Terminus „Geniestreich“. Wenn
überhaupt, dann lässt sich an
den beiden Gastrappern herum-
mäkeln. 

Nichts gegen Jadakiss und
Styles P, aber es gibt auch visio-
näre MCs mit höher gesteckten
Zielen. Q-Tip, zum Beispiel. Aber
das nur am Rande, denn sonst
macht „Ghetto Classics“ seinem
Name alle Ehre. Es ist eine
Scheibe mit Material, welches
das Zeug zum Klassiker hat.
Eine, die man wieder und wieder
– eigentlich immer – drehen
kann. Und von dieser Spezies
gibt es nun wirklich nicht viele. 
(Torsten Williamson-Fuchs)

So eine angenehme Überra-
schung! Avant klingt auf seinem
vierten Studioalbum noch besser
als auf den sehr empfehlenswer-
ten Vorgängern „My Thoughts“,
„Ecstasy“, „Private Room“. Mit
„Director“ ist er seinem Stil treu
geblieben, hat ihn optimiert.

Wer modernem R&B mit synthe-
tischer Instrumentierung skep-
tisch gegenübersteht, sollte die-
sem Longplayer eine Chance
geben, denn vielleicht versöhnt
ihn die Stimme des Sängers, die
so besonders gut zur Geltung
kommt. So intensiv und präsent
singen nur wenige seiner
Kollegen.

Die Texte auf „Director“ überzeu-
gen, auch wenn Avant freilich
nicht wirklich Neues von sich
gibt, was aber bei Liebesliedern
meiner Meinung nach kein Muss
ist – schon gar nicht, wenn es so
schön klingt und – noch wichti-
ger! – er meine Seele damit
erreicht.

Wenn Avant im ersten Song „So
Many Ways“ mit Versen kommt,
die übersetzt etwa „Wir müssen
uns nichts ausleihen, wir
machen unsere eigenen Filme.“
lauten, dann legt er damit eine
falsche Fährte. Normalerweise
geben R&B-Sänger nach solch
einleitenden Worten ihre
Sexfantasien zum Besten.
Videokameras sind schon eine
tolle Erfindung! Diesen Weg
beschreitet Avant allerdings nicht
und vermeidet es auch bei den
anderen der 15 Tracks, sich
besonders tief unter die
Gürtellinie zu begeben.
„Director“ ist ein romantisches
Album, bei dem Avant zeigt,

New-RRelease

Various Artist - Bossa
n´Marley (Sony BMG)

Avant - Director
(Geffen) 

Jaheim - Ghetto
Classics (Warner)
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dass er weiß, was Frauen wollen
und bei dem Männer was lernen
können.

Das bedeutet nicht, dass er kör-
perliche Aspekte der Liebe aus-
klammern würde, es ist mehr
eine Frage des Wie und des
Stils. Die Sache mit der Kamera
greift Avant im Titeltrack nämlich
geschickt wieder auf.

Manche Songs sind von verblüf-
fender Einfachheit, „Lie About
Us“ sei als Beispiel dafür ange-
führt. Die Frau, mit der er seine
offizielle Freundin betrügt, bittet
er wieder und wieder um
Geduld. Er hatte ihr schon vor
langer Zeit versprochen, seine
Freundin zu verlassen, möchte
aber deren Herz nicht brechen
und deshalb nichts überstürzen.
Angeblich kann er es selbst nicht
erwarten, endlich nicht mehr
lügen zu müssen. Das war’s im
Wesentlichen auch schon! Im
21. Jahrhundert ich hier mehr
Tiefe, da er doch an anderer
Stelle des Albums die Tiefe
selbst immer wieder beschwört.
Schön zu Avant passt bei „Lie
About Us“ Nicole Scherzinger,
die als Leadsängerin der
Pussycat Dolls bekannt ist.

Mit den Dolls hatte Avant auch
schon für den Urban Remix ihres
Hits „Stickwitu“ gearbeitet. Mit
ihm zusammen gewinnt das
Stück erheblich dazu, so dass

man nicht irritiert zu sein
braucht, es im Tracklisting von
„Director“ zu finden.

Zu Gast auf Avants viertem
Album sind außerdem Bone-
Thugs-N-Harmony & Shawna
beim Charthit „4 Minutes“ (der
auch genau vier Minuten dau-
ert), Lil’ Wayne bei „You Know
What“ und Lloyd Banks bei
„Exclusive“, der mit Versen wie
„She came to give me that ass
but I left with her mind” aus dem
Rahmen fällt.
Zu hören ist auch die markante
Stimme von Jermaine Dupri, der
für „Director“ allerdings mehr als
Produzent gearbeitet hat. Viele
Künstler tun sich keinen Gefallen
damit, A-Klasse-Produzenten
wie ihn auf ihren Alben zu ver-
sammeln, denn die machen –
jeder mit seinem persönlichen
Erfolgsrezept – den eigenen Stil
der eigentlichen Hauptperson
platt. Für Avant hat sich die
Zusammenarbeit mit JD, den
Underdogs, Rodney Jerkins,
Brian Michael Cox und Steve
Huff indes gelohnt. Avant wird
nicht zur Randfigur, was sicher
viel mit seiner Stimmpräsenz zu
tun hat.

FAZIT: Myron Avant aus
Cleveland, Ohio liefert mit sei-
nem vierten Album „Director“
nichts Neues, aber auch nicht
weniger als romantischen R&B
in Premium-Qualität. (Soulman)

Ganz recht, die Mischung
macht´s. Mit seinem Debütalbum
„El Cubano Aleman“ steht der
Berliner mit den kubanischen
Wurzeln kurz vor der
Veröffentlichung. 

Was ist das besondere an dem
16-jährigen Berliner? Er hat sich
doch vor einiger Zeit dem Hip
Hop zugewandt, trat schon mit
den Brothers Keepers und den
Orishas auf. Einer seiner vielen
„Heimaturlabe“ – Hallo Kuba!
Zeichnete ihm vor vier Jahren
seinen Weg auf. Zurück in
Deutschland wusste er, was er
will. Es war diese Mischung aus
Reggae, Dancehall, Hip Hop und
Latin – halt die Mischung die es
macht. 

Der auf Kuba populäre
Reggaeton wurde von ihm ins
Deutsche übertragen. Seine

erste Single „Ayayay“ zeigt den
Weg. Party ist angesagt.
Abgemixt von Reggaeton
Meister SPK und Taan
„DragonMan“ Newjam der für
seine Jiggy Joint-Remixe
bekannt ist. Damit steht Lucry,
der bürgerlich auf Luis Cruz hört,
in einer Linie mit Künstlern wie
Bow Wow, Nina Sky, Lil´Jon,
B2K und P. Diddy. 

Gute Vorzeichen für einen, der
sagt „Deutschland ist mir zu
klein!“. Alle Songs nimmt Lucry
deswegen auch in spanisch auf,
schließlich möchte er irgend-
wann auf seiner Heimat Kuba
ein berühmter Rapper werden. 

Die Texte Party, der Sound gut.
Lucry merkt man seine jungen
Jahre an, der Ehrgeiz ist vorhan-
den, der erste Schritt gemacht.
Mal sehen ob die Mischung des
Deutsch-Kubaners ankommt.
(Jörg Wachsmuth)

Mehr aktuelle CD-Vorstellungen
finden sich, wie immer, im
Internet unter www.rap2soul.de

New-RRelease

Lucry - Ayayay  
(Sony BMG)
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Spree-Athen gehört zu den her-
ausragenden Städten in Europa.
Kein Wunder also wenn
Michaels Papa Joseph Jackson
von der Hauptstadt Europas
spricht, wenn er von der
Bundeshauptstadt schwärmt.

Auch die Trendsder Musik wer-
den längst in Berlin gemacht.
Die Label, die Loveparde, MTV
und Viva aber vor allem der
Deutsche Hip Hop ist hier. Die
Stadt, die eine Reise wert ist, ist
viel gelobt.

Vielfach ist Berlin besungen wor-
den, jetzt kommt ein neues Lied
“von Berlin für Berlin” dazu.
Motiviert haben insgesamt 19
Berliner Reggae- und HipHop-
Künstlern sich zusammen gefun-
den zur Vokalrunde und ihre
Heimat- bzw. Wahlheimatstadt
gehuldigt. Aus einer fixen Idee
von Produzent Greg Danielz und
Sänger Kimoe wurde ein Song,
der Berlin wohl kaum besser
präsentieren könnte: facetten-
reich, multikulturell und immer
wieder für eine Überraschung
gut… 

Dabei eine Reihe echter Berliner
Originale wie P.R. Kantate, Mr.

Reedoo von Culcha Candela
oder Ganjaman die nicht fehlen
durften. Auch Künstler wie
Bruder & Kronstädta (ehem. Das
Department) oder die
Wahlberlinerin Pyranja müssten
den meisten ein Begriff sein, so
wie auch die elf weiteren hoch-
karätigen Künstler. Das sind zum
Beispiel Dra-Q von der HipHop-
Formation Ostblokk, Jago,
Stylehafen-Mastermind Schicht,
die Rapladys Ninjah und
Sookee, Berlins Urgesteine
Rebel One und Gauner oder
auch Yaneq, Dancehallartist
Sirapanther oder der Rapper
Sassion, den man sich mitunter
in dem HipHop-Kultfilm „Status
Yo“ auf den Kinobildschirmen zu
Gemüte führen konnte. 

Veredelt wird das Werk
Scratches von Lychee Lassi-DJ
Illvibe, der in der Vergangenheit
auch Cuts und Produktionen für
Bands wie Seeed und Moabeat
beigesteuert hat. Die Devise im
Refrain lautet: „Wenn schon
Berlin, dann richtig!“ und so
wurde ein Sample von den
legendären Schöneberger
Sängerknaben eingebaut, die in
unverkennbarer guter alter
Berliner Mundart den

Berlin,  Berlin
Berliner Vokalrunde lobt 

“Wenn schon Berlin, 
dann richtig!”
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Meisel/Balz-Klassiker: „Berlin
bleibt doch Berlin, da kannste
nüscht dran ändern“, zum
Besten geben.

Seit dem 23.Juni steht der Song
im Internet auf der Homepage
der Formation unter www.vokal-
runde.de zum Download bereit.
Dort warten auch weitere
Informationen zu dem Song und
den Künstlern. Eines ist klar,
nach der Fußball-WM ist es Zeit
für diesen Song, der den
Sommer in den Berliner Clubs
und Radios rocken dürfte.
(Jörg Wachsmuth)

Die Vokalrunde in hörbarer
Reinenfolge bei “Berlin -
Berlin”:

1. Strophe: Kimoe, Rebel
One, Mr. Reedoo, Sirapanther,
P.R. Kantate, Bruder &
Kronstädta, Ganjaman, Pyranja

2. Strophe: Jago, Schicht,
Ninjah, Yaneq, Gauner, Sassion,
Sookee, Dra-Q

Berlin,  Berlin
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Platz Interpret Titel Label

1 Busta Rhymes ft.Will.I.Am & Kelis I Love My Bitch / New York Shit Aftermath

2 Outkast Mighty O J-Records

3 DMX Lord Give Me A Sign Columbia

4 Christina Aguilera Aint No Other Man RCA

5 Beyonc feat. Jay-Z Deja Vue Columbia

6 Dilated Peoples You Can't Hide, You Can't Run / Kindness Capital

7 Lloyd Banks My House G-Unit / Aftermath

8 Gnarls Barkley Crazy Warner

9 Nelly Furtado Maneater Geffen

10 Vibekingz ft. Maliq She's Like The Wind Universal / Urban

Deutsche Black Charts
von trendcharts.de

Die Top 20 der Deutschen Black Charts jede Woche freitags aktuell auf rap2soul.de 

Werbung in einem PDF-Magazin besitzt Vorteile gegenüber Anzeigen in herkömmlichen
Printprodukten - Ist das Interesse am Produkt geweckt führt der direkte Link auf die Homepage oder
es kann über E-Mail Kontakt aufgenommen werden!

Das spricht für rap2soul - Das Black Music Magazin!
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Die mit mehreren Grammy-
Awards ausgezeichnete
Sängerin und Komponistin
India.Arie gehört seit April zur
UNICEF-Familie. India.Arie ist
Nationale Botschafterin in den
USA des Kinderhilfswerk der

Vereinten Nationen. Als
Botschafterin setzt India.Arie ihre
Musik und Popularität dazu ein,
auf Missstände aufmerksam zu
machen, um somit letztlich die
Lebensbedingungen für Kinder
zu verbessern. India.Arie, war

schon seit geraumer Zeit
Befürworterin und Verfechterin
von UNICEF, hat bereits seit
Beginn ihrer Karriere versucht,
durch Musik zu helfen, in ihrer
Musik Wissen zu vermitteln und
mit ihr zu inspirieren. Ihre Ziele

und die von UNICEF sind somit
identisch. In der Vergangenheit
hat India.Arie bereits im Rahmen
von UNICEF-Veranstaltungen
das Wort ergriffen und sich für
bessere Lebensbedingungen für
Kinder ausgesprochen. Im

The
Power of
Music...
India.Arie für die
Kinder der Welt

Die Soul-Sängerin ist UNICEF-
Botschafterin und setzt sich mit
Musik und Stimme vor allem für
die Kinder von Kenia ein 
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Dezember 2003 etwa war sie bei
der „UNICEF Goodwill Gala“ in
Los Angeles.

„Glücklicherweise habe ich
schon in jungen Jahren gelernt,
was für ein kraftvolles Medium
die Musik sein kann“, erzählt die
mehrfache Grammy-Gewinnerin.
„Als erwachsene Frau möchte
ich diese Kraft nun nutzen, sie
mit anderen Menschen teilen
und vor allem die Menschen
allerorts dazu inspirieren, sich
um ihre Nächsten zu kümmern.
Als UNICEF-Botschafterin habe
dafür die besten
Vorraussetzungen.“ 

Ihre erste Exkursion als UNI-
CEF-Botschafterin hat sie bereits
hinter sich. Sie besuchte Kenia,
wo sie sich für die bereits laufen-
den Programme zur Sicherung
einer schulischen
Grundausbildung für Kinder aus-
sprach. Zudem setzte sie sich
mit jungen Kenianern zusam-
men, die gegen AIDS-Problem
und weitere Missstände vorge-
hen. Und sie besuchte eine
Reihe von Gesundheits- bzw.
Erziehungsprojekten. 

Bis zum vergangen Jahr mus-
sten kenianische Eltern, die ihre
Kinder zur Schule schicken woll-
ten, ein Schulgeld von sechzehn
US-Dollar entrichten – der
Betrag überschritt das Budget
vieler Familien bei Weitem. Als

die Regierung die Gebühr
abschaffte, strömten plötzlich
über eine Million zusätzliche
Schüler und Schülerinnen in die
Klassenräume, um dort zumin-
dest eine Grundausbildung zu
absolvieren. Viele Schulen des
Landes sind jetzt mit
Lernwilligen überfüllt, die bisher
zu arm waren, um eine schuli-
sche Bildung zu bekommen. 

Neben ihren zwei Grammys
wurde India.Arie, die zwei Alben
für Motown Records aufgenom-
men und insgesamt über sechs-
millionen Platten verkauft hat,
auch mit drei „NAACP-Image-
Awards“ und Preisen von BET,
Billboard Music, Radio Music,
MTV, VH1, Vogue Fashion und
dem Essence Magazin ausge-
zeichnet. Die New York Times
schrieb über sie: „Die Musik von
India.Arie unterstreicht noch ein-
mal ihren Ruf als herausragende
Künstlerin. Ihr zugleich souverän
vorgetragener und doch zurük-
khaltender Gesang, in der Regel
von ihrem Akustikgitarrenspiel
begleitet, legt Vergleiche mit
Soul-Altmeistern wie Stevie
Wonder oder Roberta Flack
nahe.“ (Jörg Wachsmuth)

Mehr zum neuen Album von
India.Arie in den CD-
Vorstellungen und auf
www.rap2soul.de 

Soul  /  R&B
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Wer ist BRD ? 
Neuer 
Rapper 
gibt Einstand 
2s / aam - BRD – kurz Bester
Rapper Deutschlands - feiert sei-
nen Einstand mit einem Song
der keine Fragen offen lässt.
Die, die ihn nicht kennen werden
zittern und können nach Hause
gehen. Die, die ihm zuhören,
werden Teil einer neue Ära
sein…. Wer???? Ist voller sau-
berer Punchelines, von denen
man nicht das Gefühl hat, dass
man sie zum tausendsten Mal
hört. Hier wird gekonnt mit der
deutschen Sprache gespielt
ohne billig zu wirken. Battle? Ja
klar aber fein geschliffen, wie ein
Hochkaräter lässt er die gesam-
te deutsche Szene wie Glas zer-
splittern. Authentische Texte
ohne die ganze Zeit mit erhobe-
nem Finger zeigen zu müssen,

dass man Berliner ist. BRD ist
stolz aber glorifiziert nichts.
Umso öfter man ihn hört, umso
mehr Facetten werden sich auf-
tun…Aussage trifft hier auf
Ansage und formt sich zu einem
Tornado wortgewaltiger
Bilderwelten die in deinem Hirn
explodieren werden. Es ist
schwer BRD und seine Songs in
Worte zu fassen…Was bleibt ist
Fassungslosigkeit. „…….es ist
wahr. Das Leben macht mich
hart und fast gehässig, ich bin
wie Bohrinselarbeiter, Tag und
Nacht beschäftigt….“ BRD
Wer??? erscheint am 28. Juli auf
Hitmenmusic. Mehr im Netz
unter www.besterrapperdeutsch-
lands.de 
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‚The real Hip Hop was here’ -
vor ein paar Tagen feierten Busy
Bee und KRS One in einigen
deutschen Städten Parties alter
Schule. The Teacher kündigte
mir über seinen Producer
Doeboy in Bälde ein neues
Album an und auch „Wild Style“-
Chief Rocker Busy Bee ver-
sprach mir im Interview neues
Material, über das zuerst hier zu
lesen sein werde. Al Di Meola
hat sich bereits den
Jungbrunnen gegeben, ähnlich
wie das Carlos Santana getan
hat. Auf „Vocal Rendezvouz“
(SPV) hat er die nächste
Generation um sich versammelt
und mit Angie Stone sowie Macy

Gray seinen Gitarrenläufen
mächtig Soul zugesetzt. Auch Till
Brönner und Xavier Naidoo fan-
den ihre Nischen auf dem
Album, das Latin, Jazz, Soul und
Pop unter ein Dach bringt. Jazz
und Soul verknüpfen Pieces Of
A Dream seit drei Dekaden zu
einem stylishen Etwas; und auch
das Jubiläumsalbum der Band
aus Philadelphia schlägt keine
überraschenden Haken. Auf
„Pillow Talk“ (Heads Up Int’l/In-
Akustik) ist als
Geschmacksverstärker lediglich
etwas House beigepackt, das
Songdutzend groovt durchweg
und erfreut den eher anspruchs-
vollen Black Music-Freund. Der
kommt auch bei einer ehemali-
gen Aida- und The Lion King-
Darstellerin aus Trinidad &
Tobago auf seine Kosten. Denn
Heather Headley lässt ihre
Musical-Vergangenheit weit hin-
ter sich und singt auf der zwei-
ten Platte jede Note einfühlsam
und kraftvoll. Sie rezitiert auf „In
My mMnd“ (RCA) traurige
Geschichten wie „I Didn’t Mean
To“, um Minuten später mit fröh-
lichen Sommersounds („Rain“)

eine wie J-Lo alt aussehen zu
lassen. Lyric Sings wurden von
Chris Walker entdeckt; dem
Mann, der Anfang der 90er mit
zwei Platten den Soulmarkt auf-
gemischt hatte. Walker produ-
zierte für sein Label Canvas
Records auch das Debüt „Brand
New Day“ des Duos, das
Gospelbotschaften in urbanen R
& B-Hüllen weiterreicht. Ähnlich
harmonisch und geschickt wie
es auch Mary Mary seit
„Shackles“ machen. Schade
eigentlich, dass diese Sparte in
Deutschland nie über den
Exotenstatus herauskommen
kann. 
„Be Side Myself“ der Foremost
Poets und damit etwas Gospel
hat sich auch in einen meister-
lichen Mix geschoben, der unter
„Soul Heaven presents Masters
At Work“ (PIAS) erschienen ist.
Kenny Dope und Louie Vega tei-
len sich das Doppelalbum für
ihre Sets, die treffsicher aufzei-
gen, wie tiefschwarz
Housemusic sein kann. Und die
tiefe Gräben aufreißen zwischen
dem House-Verständnis der
MAW und TV-beworbenen
Compilations für den Haus-
Gebrauch ... Eine

Meisterleistung haben auch die
Vinyl Masterpiece-Digger voll-
bracht. Zwölf Disco Funk-
Stomper aus 1985 (plus/minus
drei Jahre) sind auf „Masterpiece
Volume 3“ (Just Records
Babelsberg) gepackt, darunter
solche von Klinte Jones und The
Concept mit „Mr. DJ“, der Ode
an alle Radio-DJs schlechthin.
Teilweise ist das Material so rar,
dass nicht einmal die Rechte
dafür geklärt werden konnten.
Diese Frage stellte sich den
Machern von Etta James’ neuem
Album nicht. „All the way“ (RCA
Victor Group) enthält ausschließ-
lich Neuinterpretationen allseits
bekannten Liedguts, für das
Rechtssicherheit besteht. Eine
echte Diva wie die altgediente
Dame und verdiente Lady des
Blues und Soul kann aber
Stücken wie „Purple Rain“
(Prince), „Strung Out“ (Johnny
‚Guitar’ Watson) und „Imagine“
(Lennon) noch Facetten abrin-
gen, die bisher verborgen blie-
ben. Eine ruhig gehaltene Platte
für besinnliche Stunden im eige-
nen Heim. 

Kolumne

Harlem Shuffle 
- Die Black Music Kolumne -

von Torsten Williamson-Fuchs 

Harlem Shuffle - die rap2soul-Kolumne wird präsentiert von 

"Bounce 87" in Leipzig
der führenden Black Music Diskothek in Mitteldeutschland  
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BUSHIDO

26.09.2006 Köln, E-Werk
27.09.2006 Hannover, Capitol
28.09.2006 Berlin,
Columbiahalle
29.09.2006 Leipzig, Haus
Auensee
30.09.2006 München, Tonhalle
01.10.2006 Stuttgard,
Congresszentrum B
02.10.2006 Neu-Isenburg,
Hugenottenhalle

CULCHA CANDELA

29.07.2006 Koblenz, Horizonte
Festival
30.07.2006 Karlsruhe, Das Fest
05.08.2006 A/Lustenau, Szene
Openair
12.08.2006 Eschwege, Open
Flair
13.08.2006 Rothenburg o.d.
Tauber, Taubertal Festival
26.08.2006 Losheim, Ein Tag am
See
27.08.2006 Übersee, Chiemsee
Reggae Summer

DEICHKIND

21.07. Regensburg - Suite
22.07. Dornstadt -
Obstwiesenfest
04.08. Kastellaun / Raketenbasis
Pytna - Nature One
12.08. Saafeld /
Bleichlochtalsperre -
SonneMondSterne

SHAWN DESMAN
11.08. Münster - GoParc 
12.08. Wildeshausen - Fun
Factory
18.08. Herford - GoParc
18.08. Hannover -
Funpark oder MEC

19.08. Hamburg - Docks

JAN DELAY

06.08.2006 Chemnitz, SPLASH
Festival
25.08.2006 Köln, Monsters of
Spex
26.08.2006 Chiemsee, Reggae
01.09.2006 Heidelberg,

Karlstorbahnhof
02.09.2006 Winterthur,
Musikfestwochen
09.09.2006 Berlin, Arena
22.09.2006 Münster, Skaters
Palace
23.09.2006 Essen, Weststadt
Halle
24.09.2006 Fulda, Kreuz
27.09.2006 CH-Luzern, Schüür
29.09.2006 A-Linz, Posthof
01.10.2006 A-Wien, Arena
03.10.2006 Frankfurt, Union
Halle
04.10.2006 Erlangen, E-Werk
05.10.2006 Würzburg,
Soundgarden
07.10.2006 München,

Muffathalle
09.10.2006 Düsseldorf, Zakk 
13.10.2006 Dresden,
Schlachthof
14.10.2006 Hamburg, Große
Freiheit

SAAD

26.09.2006 Köln, E-Werk
27.09.2006 Hannover, Capitol
28.09.2006 Berlin,
Columbiahalle
29.09.2006 Leipzig, Haus
Auensee
30.09.2006 München, Tonhalle
01.10.2006 Stuttgart,

Congresszentrum B
02.10.2006 Neu-Isenburg,
Hugenottenhalle

THE ROOTS

19.11.2006 Köln, E-Werk
24.11.2006 Hamburg, Grosse
Freiheit 36
07.12.2006 München,
Muffathalle
08.12.2006 Berlin,
Columbiahalle

Konzerte  &  Parties

Aktuelle Konzerttermine auch auf www.rap2soul.de
rap2soul - BLACK MUSIC PORTAL

Freier Eintritt mit rap2soul

TABOO  CLUB  BERLIN  
BISMARCKSTR.  90

jeden Donnerstag ab 22h im SOUND
U2 Deutsche Oper

mit  DJ  GROOVE  

jede Woche 10 x 2 Plätze auf der Gästeliste mit
rap2soul
einfach eine Mail mit Name, Vorname, Alter und
Handy-Nr.
bis Mittwoch, 12:00 Uhr an

taboo@rap2soul.de

Rechtsweg ausgeschlossen, Benachrichtigung per SMS
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rap2soul - Gewinnspiel  
Rob - Snake 

Jetzt mitmachen und gewinnen. Die aktuelle Single von
Rob heißt: 

"Snake".
rap2soul hat für Euch dreimal die Maxi-CD-Single am
Start. 5 Tracks finden sich auf der Maxi. Der Radio Mix
mit Raggatnes von General Mano, ein Smooth R&B, ein
Club, ein Flip und ein Alternative Radio Mix  - Wenn Ihr
ein Exemplar möchtet: Email schreiben! Wichtige
Angaben: Name, Alter, Adresse - werdet Ihr gezogen,
geht Euch die Maxi per Post zu. Viel Glück!
Teilnahmeschluss ist am 30. Juli 2006. 
Und hier noch die Mailadresse! - Name, Alter, Adresse -
Stichwort: Rob gewinnspiel@rap2soul.de 
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